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Ergebnisdokumentation 

Zukunftsraum.Gemeinde 
Basisprozess

Marktgemeinde Großarl



Im Rahmen des Zukunftsraum.Gemeinde Basisprozesses in der Gemeinde Großarl fand am 27. 
Juni 2025, 15-19 Uhr, im Sport- und Kultursaal der Zukunftstag statt ς eine Veranstaltung, bei 
der rund 160 Bürger:innen (inklusive Projekt Kernteam) ihre Ideen, Meinungen und 
Anregungen zur Weiterentwicklung ihrer Gemeinde einbrachten.

Dazu gab es Themenstationen zu sechs Bereichen: 

Å Themenbereich Mobilität

Å Themenbereich Lebensraum & Wohnen

Å Themenbereich Versorgung& Gesundheit

Å Themenbereich WIR Großarler:innen

Å Themenbereich Information & Kommunikation

Å Naturraum, Landwirtschaft & Tourismus 

Außerdem wurden die Ergebnisse des Bürger:innenrat und im Vorfeld durch die Schule 
gesammelte Ideen der Volksschulkinder ausgestellt.

Die Fragestellungen für die einzelnen Themenstationen wurden gemeinsam mit dem Kernteam 
erarbeitet. Die gesammelten Ideen und Anregungen wurden alle dokumentiert und dienen als 
Grundlage für die weiteren Beteiligungsformate.

Die Ergebnisse des Zukunftstages werden am 1. Oktober 2025 öffentlich präsentiert.

Ausgangssituation



Die Organisation und Auswertung der Zukunftstage erfolgte durch die Prozessbegleitung Ursula 
Witzmann-Müller und Sarah Untner in enger Zusammenarbeit mit dem Kernteam und der 
Gemeinde Großarl. Gemeinsam wurden auch vor Ort die Themenstationen betreut.

Unterstützung vor Ort kam auch von Filip Kulling, Büro raumsinn, sowie zwei Teilnehmer:innen 
des Lehrgangs für Prozessbegleitung (SIR Salzburg in Zusammenarbeit mit fünf Leader-
Regionen), Waltraud Wukounig und Claudia Merkel.

Organisation & Moderation



Á Ein präventives Gemeindeprogramm zur Stärkung der mentalen Gesundheit

Á Arbeitspapier ς Unser Großarltal, fit für die Gegenwart und Zukunft, Eberhard Gräther

Á Notiz von Kathrin Kühr mit Fokus auf Lern- und Entwicklungsunterstützung 

Á Anregung zur Ortskernentwicklung durch bessere Ellmautalverbindung

Á Dokument über dasDrüsige Springkraut (Impatiens glandulifera)

Á Schreiben vonMaria und Sebastian Gfrerer mit Fokus Seniorenwohnheim Großarl 

Á Konzept Bleiwangweg von Ignaz Hettegger

Á Konzept Villa Anna, Verein UnserGroßarltal

Á Notiz zu Artenvielfalt, Baukultur und nachhaltigem Tourismus

Á Anregungen Verkehrsverbesserungen: Überholplatz Fahrtrichtung Großarl und St. Johann 

Vor Ort abgegebene ausführliche Unterlagen und Konzepte, die 

der Prozessbegleitung und dem Kernteam vorliegen:



Kurzzusammenfassung der Ergebnisse

Beim Zukunftstag Großarl nahmen 141 Personen teil, vorwiegend zwischen 35 und 75 Jahren. 
Die Mehrheit lebt seit über 15 Jahren sehr gerne im Ort. 

Verkehr & Mobilität:
Das Ortszentrum wird als verkehrsbelastet empfunden. Häufige Wünsche sind bessere Rad- 
und Gehwege, Kontrolle der Tempolimits, Begegnungszonen sowie mehr Parkmöglichkeiten. 
Öffentliche Verkehrsmittel gelten als ausbaufähig. Der Schulweg ist vielfach unsicher ς 
gefordert werden gesicherte Übergänge und weniger Elterntaxis. 

Wohnraum & Ortsentwicklung:
Gewünscht sind leistbare Eigentums- und Mietwohnungen ς vor allem für Einheimische. Der 
Ausbau soll durch Nachverdichtung und Nutzung bestehender Flächen erfolgen. Tourismus und 
Zweitwohnsitze sollen stärker reguliert werden.

Freizeit, Kultur & Gemeinschaft:
Das Angebot an Nahversorgung, Vereinen und Gastronomie ist gut, im Kulturbereich besteht 
Nachholbedarf. Genannt werden z.B. Vorträge, Jugendtreffs, eine Kulturwoche und ein 
größeres Schwimmbad. Besonders geschätzt werden die Natur, Wanderwege und Almen. Das 
Gemeinschaftsgefühl ist stark ausgeprägt; Verbesserungspotenzial sehen die Teilnehmenden 
bei generationenübergreifenden Angeboten, Inklusion und offenen Treffpunkten.

Gesundheit & Soziales:
Die medizinische Versorgung ist zufriedenstellend, aber Prävention, psychische Gesundheit und 
Unterstützung in Notlagen sollen gestärkt werden. Ideen umfassen Community Nurses, 
Bringdienste, Übergangspflege und Gemeinde-Sozialarbeit.



Versorgung & Gemeinschaft:
Kinder, Jugendliche, Familien und Senior:innen haben unterschiedliche Bedürfnisse, jedoch 
zeigen sich durchgängig Wünsche nach mehr Treffpunkten, niederschwelligen Angeboten, 
Beratung, Betreuung und Freiräumen.

Umwelt & Nachhaltigkeit:
Breite Unterstützung gibt es für Mülltrennung, weniger Lichtverschmutzung, lokale Produkte, 
autofreie Wege und Energieeffizienz. Konkrete Maßnahmen wie ein Reparaturcafé, 
Wildblumen statt Beetbepflanzung oder plastikfreier Bauernmarkt wurden genannt.

Tourismus:
Die Entwicklung soll nachhaltig und maßvoll erfolgen. Mehr Qualität statt Quantität wird 
angestrebt, kein weiterer Bettenausbau. Der Tourismus soll mit den Bedürfnissen der 
Einheimischen in Einklang gebracht werden.

Ehrenamt & Information:
Viele sind bereits ehrenamtlich aktiv, wünschen sich aber bessere Information und Beteiligung 
ς z.B. durch Newsletter, Infoabende oder digitale Plattformen.

Insgesamt zeigt sich: Großarl hat eine starke Identität und engagierte Bevölkerung. Die 
Gemeinde steht vor der Herausforderung, Lebensqualität, Tourismus, Natur- und 
Gemeinschaftsschutz in Balance zu halten.

Kurzzusammenfassung der Ergebnisse



Detailergebnisse



Teilnehmer:innen



Ich lebe gerne in Großarl

LŎƘ ƭŜōŜ ǎŜƛǘΧ ƛƴ DǊƻǖŀǊƭ

LŎƘ ōƛƴ Χ WŀƘǊŜ ŀƭǘ

Á Insgesamt 141 Teilnehmer:innen, 
hauptsächlich im Alter zwischen 35 und 70 
Jahren. 

Á Der Großteil der Teilnehmenden gibt an 
sehr gerne und bereits seit über 15 Jahren 
in Großarl zu leben



Mobilität



Die Einschätzungen zeigen deutlich, dass die Teilnehmenden die 
Verkehrssituation im Ortszentrum als belastend empfinden, 
vor allem durch hohes Verkehrsaufkommen, Lärm und 
mangelnde Sicherheit für schwächere Verkehrsteilnehmende.

Die Anregungen zeigen ein starkes Bedürfnis nach Entlastung, 
Verkehrsberuhigung und sicherer Infrastruktur für 
Fußgängerinnen und Radfahrerinnen. Der Wunsch nach einer 
lebenswerten, sicheren Ortsmitte steht dabei klar im 
Vordergrund.

BesondershäufigeVorschläge:
ÁVerbesserung von Rad- und Gehwegen, um sicherere und 

attraktivere Alternativen zum Auto zu schaffen.
ÁMehr Parkmöglichkeiten, insbesondere bei Kirche/Friedhof 

und bei Veranstaltungen.
ÁRegulierung von Verkehrsknotenpunkten, z. B. durch 

Kreisverkehre, klarere Kreuzungsregelungen und 
Begegnungszonen mit reduzierter Geschwindigkeit.
ÁMaßnahmen zur Verkehrsberuhigung und Überwachung, z. B. 

Tempolimits, mobile Radarfallen, Begegnungszonen.

Wie schätzt du die Verkehrssituation im Ort ein? 

Welche Ideen hast du für ein verkehrssichereres Ortszentrum?



Der Großteil, der Personen, die bei dieser Frage geantwortet 
haben, ist mit dem Rad- und Fußwegnetzt sehr zufrieden. Der 
öffentliche Verkehr erscheint hingegen ausbaufähig, obwohl es 
auch viele positive Stimmen gibt. 

BesondershäufigeVorschläge:
Á Günstiges Ruftaxi für Senioren
Á Citybus / Ellmaubus
Á Radweg vom Ort zum Lagerhaus
Á Öffnung der Achenpromenade
Á Radweg von Großarl nach Hüttschlag

Wie zufrieden bist du mit dem Rad -, Fußwegenetz und dem öffentlichen Verkehr?



Die Antworten zeigen sehr deutlich: Die Sicherheit auf dem 
Schulweg wird stark durch fehlende Überquerungen und den 
Autoverkehr der Eltern beeinträchtigt. 

Häufiggenanntwerden:
Á Beseitigung von Gefahrenstellen an Überquerungen 

(insbesondere bei bekannten Punkten wie Großarler Genuss, 
Jagdhof).

Á Besser gesicherte Gehwege und Übergänge.
Á Reduzierung des Hol- und Bringverkehrs und klare Regeln 

für Elterntaxis.
Á Einige wünschen sich Schülerlotsen oder mehr 

Eigenverantwortung der Kinder.
Á Der ÖPNV soll verbessert oder ergänzt werden, z.B. durch 

Citybus oder optimierte Bushaltestellen.

Wie schätzt du die Schulwegsicherheit in unserer Gemeinde ein? 

Welche Verbesserungsvorschläge hast du?



Der Ausbau der Rad- und Fußwege würde laut den 
Teilnehmenden am stärksten dazu beitragen, das Auto 
öfters stehen zu lassen. 
Auch Park and Ride Stationen werden relativ häufig 
genannt und sollten laut Anmerkungen an stark 
befahrenen Straßen bzw. Güterwegen zur Verfügung 
stehen. 
Die anderen Maßnahmen (Carsharing, Bike and Ride 
Stationen, Fahrgemeinschaften und Ruftaxi, haben laut 
Angaben einen eher überschaubaren Beitrag.  

Weitere Anmerkungen: 
ÁCity Bus einführen, EllmauliniealsCity Bus verwenden

und günstigeFahrscheine
ÁWanderbusfür Gästeund Einheimischeeinsetzen
ÁUnterrichtmit Buszeitenabstimmen

Folgende Maßnahmen würden mich dabei unterstützen, mein Auto öfters 

stehen zu lassen



Á Am häufigsten wird das Auto als Verkehrsmittel 
verwendet (56 Nennungen). Das Auto wird für alle 
Wege (Einkäufe, Arbeitsweg, Hol- und Bringdienste und 
Freizeitfahrten verwendet. 

Á Mobilität zu Fuß und mit dem Rad machen die 
zweithäufigste Fortbewegungsart aus (Fahrrad: 28 
Nennungen, Zu Fuß: 25 Nennungen). Einkäufe und 
Freizeitaktivitäten werden häufig zu Fuß erledigt, 
seltener Hol- und Bringdienste. Auch der Arbeitsweg 
wird relativ oft zu Fuß erledigt, jedoch nicht so häufig 
wie die anderen Wege. Das Fahrrad wird überwiegend 
für Freizeitfahrten verwendet, alle anderen Wege im 
Vergleich selten. 

Á Öffentliche Verkehrsmittel (Bus und Bahn) sowie 
Fahrgemeinschaften werden selten verwendet 
(Öffentliche Verkehrsmittel (Bus und Bahn): insgesamt 
16 Nennungen, Fahrgemeinschaft: 10 Nennungen). 
Öffentliche Verkehrsmittel und Fahrgemeinschaften 
werden am häufigsten für Freizeitfahrten verwendet, 
während die anderen Wege selten mit diesen 
Verkehrsmitteln zurückgelegt werden. 

Wie legts du vorwiegend deine Wege zurück?



Stationen

Station Mobilität Verbesserungen Rad - und Fußwegenetz



Á Die Rückmeldungen zeigen, dass sich die Menschen sichere und besser 
ausgebaute Radwege und Mountainbike-Strecken wünschen, oft mit 
Verbindungen von Alm zu Alm oder zwischen Orten. Auch Reitwege sind ein 
deutlicher Schwerpunkt und werden mehrfach gefordert.

Á Im Bereich Fuß- und Wanderwege stehen eine bessere Erschließung (Promenade, 
Wanderwege) und punktuelle Verbesserungen (Beschilderung, Infrastruktur wie 
Mistkübel) im Vordergrund.

Á Beim öffentlichen Verkehr fällt auf, dass viele den Wunsch nach einem besseren 
Takt, einem ganzjährigen Ortsbus und günstigen, barrierefreien Angeboten wie 
Ruftaxis betonen. Einzelne fordern spezielle Lösungen wie die Mitnahme von 
Scootern.

Á Einige Beiträge betreffen verkehrsregelnde Maßnahmen (z.B. Überholverbote) 
oder Verbesserungen bei der Infrastruktur (Asphaltierungen).

Welche Verbesserungsvorschläge zum Rad - und Fußwegenetz hast du?



Lebensraum & Wohnen



Á Alle vorgeschlagenen Wohnformen erhalten viel 
Zuspruch. Leistbare Miet- und 
Eigentumswohnungen werden am häufigsten 
befürwortet, wobei deutlich mehr stimmen für 
leistbare Eigentumswohnungen sind. 

Á Zusätzlich wird von den Teilnehmenden angeregt, 
dass bereits gewidmetes Bauland bebaut werden 
soll, bevor neues Bauland gewidmet wird. Auch 
soll mehr Bauland für Einheimische gewidmet 
werden. 

Wenn in Großarl neu er Wohnraum geschaffen wird, braucht es besondersé



Die Mehrheit ist dafür, bestehende Gebäude 
nachzuverdichten, aufzustocken, Baulücken zu schließen und 
ōŜǊŜƛǘǎ ǾŜǊǎƛŜƎŜƭǘŜ CƭŅŎƘŜƴ Ȋǳ ōŜōŀǳŜƴΦ 5ƛŜ YŀǘŜƎƻǊƛŜƴ ΰƴŜǳŜ 
DŜōŅǳŘŜ ŜǊǊƛŎƘǘŜƴΨ ǳƴŘ ΰƪŜƛƴŜƴ ƴŜǳŜƴ ²ƻƘƴǊŀǳƳ ǎŎƘŀŦŦŜƴΨ 
werden kaum gewählt. 

Å Die zusätzlichen Anregungen zeigen einen klaren 
Schwerpunkt: Neuer Wohnraum soll zuerst der eigenen 
Bevölkerung zugutekommen ς insbesondere leistbarer 
Wohnraum für Familien, Generationenwohnen und 
betreute Angebote wie ein Tageszentrum für Demenz.

Å Zugleich wünschen sich viele, dass Tourismus und 
Zweitwohnsitze strenger reguliert werden, damit der 
Ortscharakter erhalten bleibt und die Gemeinde nicht zu 
ŜƛƴŜƳ αȊǿŜƛǘŜƴ LǎŎƘƎƭά ǿƛǊŘΦ

Å Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Wunsch nach klaren 
Regeln, Transparenz und Mitbestimmung: Von 
Bebauungspflichten für Bauland über klare Bauleitfäden 
bis zu mehr Mitsprache der Bevölkerung.

Å Abschließend betonen einzelne Stimmen, dass Ortsbild, 
Gemeinschaft und Ausgeglichenheit zwischen 
Bewohner:innen und Tourismus gewahrt bleiben 
müssen.

Wenn wir GroÇarl weiterentwickeln, machen wir das indem wiré 

Darauf muss besonders geachtet werden!



Stationen

Welche besonders Orte in Großarl sollen unbedingt erhalten bleiben und wo 

befinden sich diese? 



Aus den Anmerkungen der Teilnehmenden, die auf dem Plan einen besonderen Ort markiert 

haben, können besonders erhaltenswerte Orte in Großarl wie folgt gruppiert werden: 

Almen, Wanderwege und Natur: 

Besondere Orte umfassen Almen, Wanderwege und -ziele sowie Naturmerkmale. 

Á Almen: Aualm, Niggl Talalm, Unterwandalm, Filz Moosalm, Karseggalm

Á Wanderwege und -ziele: Kreuzweg, Sinnesweg, Achenweg, Kapellenwanderweg, 

Gretchenruhe Wanderweg, Wetterkreuz, Alte Wacht

Á Natur: Schuhflickersee, Trögseen, Ellmautal

Ortszentrum:

Im Ortszentrum werden bestimmte Einrichtungen und Treffpunkten als besonders 

hervorgehoben, darunter Freizeitangebote (Freizeitzentrum, Sportplatz, Freibad, 

Volleyballplatz, Skaterpark) sowie wichtige Infrastruktur (Kirche, Platzkrämer/Adeg, Schule, 

Seniorenheim, altes Bäckerhäusl).

Welche besonders Orte in Großarl sollen unbedingt erhalten bleiben und wo 

befinden sich diese? 



Versorgung & Gesundheit



Der überwiegende Großteil der Teilnehmer:innen 
empfinden das Angebot an Nahversorgung und von 
Vereinen als sehr gut. Das Angebot der Gastronomie 
wird als gut bis sehr gut eingestuft. Aufholbedarf 
wird im Kulturangebot gesehen. 

Zusätzliche Ideen

Å Vorträge, Konzerte & Tanzabende/-kurse

Å Die Lady Skischule nicht mehr gefragt, stattdessen 
wird eine Kulturwoche vorgeschlagen

Å Mehr Vielfalt an Lokalen für Einheimische zB für 
Jugendliche, sowie rustikale & bodenständige 
Gasthäuser

Å Aktivierung des Altpfadfinderforums samt 
Kulturprogramm

Å Vergrößerung des Schwimmbades

Å Einzelne Nennungen betreffen Reitwege, sowie 
vielfältigere Einkaufsmöglichkeiten 
(Bauernmarkt, Blumengeschäft, 
Schmuckgeschäft, Drogeriemarkt)

Å Gemeinschaftsfördernde, nachhaltige Angebote 
wie Kleidertausch, Pflanzentausch oder eine 
online Großarlbörse

Å Zeitgemäßes Heimatmuseum = Identitätsstiftend

Die folgenden Angebote im Ort empfinde ich alsé.



Die medizinische Versorgung wird überwiegend als 
sehr gut wahrgenommen, Präventionsangebote 
sowie anonyme Anlaufstellen für Menschen in 
Notlagen müssten jedoch ausgebaut bzw. auch erst 
aufgebaut werden. Auch die Beratungs- und 
Unterstützungsangebote für verschiedene 
Zielgruppen werden als ausbaufähig eingestuft. 

Zusätzliche Ideen

Å Community Nurses zur Schließung von 
Versorgungslücken

Å Vernetzung der Hilfesysteme

Å Bewusstseinsbildung zur psychischen 
Gesundheit

Å Aktivierung der Übergangspflege im 
Seniorenheim

Å Sprachförderung für Kinder

Å Gemeinde Sozialarbeit (Beratung, 
Unterstützung, Vernetzung)

Å Apotheke oder Bringdienst von Medikamenten

Å Transporte und damit garantierte Mobilität von 
beeinträchtigten Menschen zu medizinischen 
Einrichtungen 

Die Angebote in der Gesundheitsfºrderung empfinde ich alsé



Die Freizeit- und Sportangebote werden zur Mehrheit 
als ausreichend und ansprechend angesehen, jedoch 
besteht auch noch Potenzial für Verbesserungen. Die 
Begegnungsmöglichkeiten und Treffpunkte werden 
überwiegend als ausbaufähig betrachtet. Bei Beratungs- 
und Informationsangeboten sowie bei Möglichkeiten 
zum Fortgehen muss erst Aufbauarbeit geleistet 
werden sowie bestehende Angebote ausgebaut. 

Zusätzliche Ideen

Å Angebote für hochbegabte Kinder (MINT, 
Kooperation mit Betrieben)

Å Offene & betreute Handwerks- und 
Technikangebote für Jugendliche

Å Betreuter Jugendtreff oder Jugendzentrum 
(Mentales Training, Workshops, Vorträge, LGBTQA+. 
etc.)

Å Jugendraum bzw. Treffpunkte ohne Konsumzwang

Å Sport- und Kulturangebote für Jugendliche

Å Turnverein

Å Eislaufplatz

Å Turnsaalnutzung in den Ferien

Å Diskothek

F¿r Jugendliche gibt es im Ort ausreichend und ansprechendeé



Betreuungsangebote sowohl für 0-3 Jährige als 
auch für 4-10 Jährige sind zwar vorhanden werden 
aber als ausbaufähig angesehen. 
Bewegungsmöglichkeiten für Kinder werden 
überwiegend als sehr gut eingeschätzt, bei den 
vorhandenen Freizeitangeboten besteht 
Verbesserungspotenzial. Begegnungsmöglichkeiten 
und Treffpunkte für Kinder sind vorhanden aber 
ausbaufähig. Im Bereich der Lernmöglichkeiten 
wird eindeutiges Verbesserungspotenzial gesehen. 

Zusätzliche Ideen

Å Denksportangebote

Å Außerschulischer Kinderchor

Å Ferienbetreuung in den Sommerferien 
ausbauen

Å Spielmöglichkeit im Schwimmbad

Å Freizeitmöglichkeiten ohne Leistungssport

F¿r Kinder gibt es im Ort ausreichend und ansprechendeé



Die Möglichkeiten für Vernetzung und Austausch sowie auch 
Mobilitäts- und Transportangebote für Seniorinnen werden 
eindeutig als ausbaufähig angesehen. Die Medizinische 
Versorgung ist vorhanden wird aber noch als 
verbesserungsfähig eingeschätzt. Begegnungsmöglichkeiten 
und Treffpunkte müssen erst geschaffen bzw. die 
bestehenden Angebote verbessert werden. 

Zusätzliche Ideen

Å Hilfsangebote für Einsame sowie in Krisensituationen

Å Treffpunkte wie Tages Café für Senior:innen und offene 
Begegnungsstätten für Jung & Alt

Å Tageszentrum für Senior:innen, für Kindernachmittags-
betreuung und für beeinträchtigte Personen

Å Pflege zu Hause als Alternative zu Tageszentrum

Å Erweiterung der Unterstützung in Pflegdiensten vom 
Land durch die Gemeinde

Å Begegnungsbereich / öffentlicher Park vor dem 
Seniorenwohnheim

Å Einkaufs-, Apotheken- und Arzttaxi

Å Erwachsenenbildung

Å Übergangspflege im Seniorenheim

Å Palliative Beratung

Å Angebote für Singen und Musizieren

Für Senior:innen  gibt es im Ort ausreichend und ansprechendeé



Die Möglichkeiten für Vernetzung und Austausch 
werden klar als ausbaufähig angesehen, auch wenn es 
einzelne Angebote gibt. Beratungsangebote sind kaum 
bis gar nicht vorhanden und werden als eindeutig 
verbesserungswürdig eingeschätzt. Freizeit- und 
Sportangebote für Familien werden als sehr 
ansprechen angesehen, gleichzeitig wird aber auch 
Verbesserungspotenzial gesehen. Das Angebot an 
Bewegungsmöglichkeiten und Treffpunkten für 
Familien wird von sehr gut bis  

Zusätzliche Ideen

Å Ferienbetreuung (auch tageweise)

Å Mehr inklusive Angebote

Å Bewegungsangebote ohne Leistungsdenken

Å Tauschbörsen für Kindersachen und 
Sportausrüstungen

Å Information / Plattform für Kursangebote in 
Großarl

Å Erhalt der Hoamatkarte

Å Indoortreffpunkte bei Schlechtwetter

Å Leihoma / -opa Dienste

Å Reitwege

Å Babytreffs und Eltern-kind Beratung 

F¿r Familien gibt es im Ort ausreichend und ansprechendeé



WIR ς Großarler:innen



Å Zusammenhalt

Å Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem & 
Offenheit

Å Gegenseitige Unterstützung

Å Viele gute Charaktere. Denker

Å Gesellig, herzlich geerdet

Å Freundlichkeit & Gemeinschaft

Å Sehr aktiv, tüchtig und ideenreich

Å Neugierde

Å Bodenständig und beständig

Å Vereinsleben 

Å Stolz so eine schöne Heimat zu haben 

Å Stolz, Großarler zu sein

Å Aus der Vergangenheit lernen und gestärkt 
gemeinsam vorangehen

Å Starkes Verbundenheitsgefühl

Å Wieder mehr auf die Bevölkerung hören, 
Gemeinde sind WIR

Å Leider immer mehr Egoismus und Geldgier

Å Weg mit dem Ich-Denken

Das macht uns Großarler:innen  aus!



Der Großteil der Teilnehmenden fühlt sich sehr 
gut oder zumindest teilweise gut in das 
Gemeinschaftsleben eingebunden. 

Keine:r der Teilnehmenden fühlt sich sehr 
schlecht eingebunden.

Ich fühle mich gut in das Gemeinschaftsleben von Großarl eingebunden?



Å Wieder mehr für die Einheimischen tun ς nicht 
alles für den Tourismus

Å Mehr Fokus auf Soziales Lernen in Schulen

Å Gemeinschaftsstärkende Angebote für 
Erwachsene

Å Achtsamkeitstraining

Å Mental Unterstützung in schwierigen Lebenslagen

Å Einen respektvollen und wertschätzenden 
Umgang (in Politik, Vereinen Schulen 

Å Den eigenen Egoismus zurück stellen und auch 
mal was ohne Eigennutzen tun 

Å Hilfe von außen annehmen (Beratung, Coaching)

Å Mehr Verständnis für depressiv erkrankte 
Menschen. Bewusstseinsbildung für Angehörige

Å Gemeinwohldenken stärken

Å Wertschätzung, achtsamer Umgang, Toleranz, 
offenes aufeinander Zugehen 

Å Angebote für Frauen

Å Vereinsmöglichkeiten für verschiedene 
Zielgruppen und Zugezogene

Å Moderierte Diskussionsveranstaltungen.

Å IŜƛƳŀǘƳǳǎŜǳƳ αIŀǳǎ DǊƻǖŀǊƭάΦ ²ǳǊȊŜƭƴ ǳƴŘ 
Geschichte erlebbar machen

Wie können wir das WIR -Gefühl und 

den sozialen Zusammenhalt 

in unserer Gemeinde stärken?



Ich bin derzeit ehrenamtlich aktiv (Vereine, 
Nachbarschaftshilfe, etc.)

Die Mehrheit der Teilnehmenden ist ehrenamtlich 
aktiv, etwa ein Drittel geben an, sich (noch) nicht 
ehrenamtlich zu engagieren.

IƛŜǊ ǿǸǊŘŜ ƛŎƘ ƎŜǊƴŜ ŜƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘ ŀƪǘƛǾ ǿŜǊŘŜƴΧΦ

Å Tageszentrum

Å Kinder, Jugendliche

Å Gemeindepolitik

Welche Ideen hast du, um unsere lokalen Vereine zu 
stärken?

Å Hingehen, anmelden, mitgestalten

Å Besserer Zugang für Zugezogene

Å unsergrossarltal.at 

Ehrenamt und Vereine



Information & Kommunikation



Der Großteil der Teilnehmer:innen empfindet das 
Informationsangebot der Gemeinde als ausbaufähig, 
einige Stimmen bewerten das Angebot als sehr gut, 
einzelne Stimmen als sehr schlecht 

Das Informationsangebot der Gemeinde über 

z.B. Vereine, Aktivitäten, Entscheidungen, 

sonstige Neuigkeiten empfinde ich alsé.

Alle drei abgefragten Informationskanäle αDŜƳŜƛƴŘŜ 
!ǇǇ DŜƳнDƻάΣ αIƻƳŜǇŀƎŜ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜά ǳƴŘ 
αDŜƳŜƛƴŘŜȊŜƛǘǳƴƎά ǿŜǊŘŜƴ oft genutzt. 

Folgende Informationsangebote der 

Gemeinde nutze iché.

Å Newsletter per Email

Å Themenbezogene Infoabende

Å Offene Kommunikation über Bauvorhaben

Å Schule als Sprachrohr für die Kinder

Å Zugängliche Info zu Kursangeboten.

Å Plattform auf Homepage für Wünsche, 
Beschwerden und Vorschläge

Å Aussendung der Protokoll der 
Gemeindesitzungen

Meine Ideen für die Kommunikation zwischen 

Gemeinde und Bürger:innen é.



Naturraum, Landwirtschaft & 
Tourismus



Å Reparaturcafé

Å Erneuerbare Energien ausbauen

Å Räumlichkeiten zur Verfügung stellen, die von 
verschiedenen Zielgruppen genutzt werden

Å Bestehende Gebäude nutzen, ggf. ausbauen

Å Beleuchtung der Häuser und Hotels, Übergänge, 
Straßenzüge (ab bestimmter Uhrzeit) reduzieren)

Å Straßenbeleuchtung effizienter

Was kann die Gemeinde Großarl tun, um ressourcenschonend zu 

handeln? (z.B. Beleuchtung, Heizsysteme, Gebäudeeffizienz)?



Å Naturschutz respektieren

Å Genug Mülleimer im Ortsgebiet (Parkplätze, Bankerl, 
Sportanlagen) 

Å Mülltrennen auch in der Öffentlichkeit; Müll 
mitnehmen

Å Mehr Hundekotbeutel

Å Gemüse, Obst & Kräuter aus Großarl

Å Flächen zwischen Straßen mit Wildblumen statt 
Beetblumen

Wie können wir unsere Umwelt und wunderbare Natur 

gemeinsam schützen? 

Å Keine Überdüngung

Å Keine / weniger Sonntagsarbeit der Bauern

Å WCs an Parkplätzen und an Radwegen

Å Keine Freizeit / privaten Hubschrauberflüge

Å Keine Flächen für weiter Parkplätze

Å Keine weiteren Großhotelprojekte

Å Straßenbeleuchtung mit Solar

Å Bauernmarkt Großarl (plastikfrei einkaufen)

Å Beleuchtung Hotels

Å Eigenverantwortung

Å Wege im Ort zu Fuß ς ohne Auto

Å Dinge länger nutzen und reparieren

Å Second Hand Laden

Å Leute motivieren und aufklären

Å Mülltrennung sorgfältiger durchführen

Å Selbstproduzierten Müll mit nach Hause 
nehmen

Å Fahrradbus für Kinder für den Schulweg

Was kann dein konkreter 

Beitrag dazu sein?



Das Zusammenwirken von Landwirtschaft, 

Naturraum und Tourismus empfinde ich alsé

Das Zusammenwirken von Landwirtschaft, 
Naturraum und Tourismus wird sehr unterschiedlich 
wahrgenommen. Das Verhältnis zwischen 
ausbaufähig und herausfordernd ist fast 
ausgeglichen, weniger empfinden es als eindeutig 
sehr gut. Gleichzeitig sehen einige eine 
Gradwanderung zwischen sehr gut und ausbaufähig.

Meine Idee dazué

Å Lichtverschmutzung reduzieren (Naturnachtraum)

Å Weniger Polarisierung

Å Naturraum Naturraum bleiben lassen

Å Nicht jeden schönen Platz öffentlich vermarkten

Å Nicht alles in der Natur für den Tourismus

Å [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǇŦƭŜƎŜ ґ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ

Å Wertvolle Landschaft in Kurs setzen. 

Å Ruhe, Natürlichkeit

Å Nicht alle Weg für Radfahrer freigeben / markieren

Å Mülleimer für Gackerlsackerl an Wanderwegen. 

Å Verlust von Artenvielfalt durch intensive 
landwirtschaftliche Nutzung und Düngung

Å Unterstützung für die Pflege steiler Flächen

Å Tourismus Angebot für Einheimische und Preise 
(Schwimmen, Fitness, etc. 

Å Reitweg

Å Ruhezonen für den Wald

Å Biosphärenpark Großarltal

Å Bienenfreundliche Weiden

Å Keine Teuerung bei Lebensmittelpreisen



In welche Richtung soll sich der Tourismus in unserer 

Gemeinde zukünftig entwickeln?
Å Gute Qualität erhalten ς nicht Quantität

Å Auf Nachhaltigkeit achten: ökologisch, 
sozial und ökonomisch

Å Mehr Miteinander statt gegeneinander

Å Keine weiterer Ausbau / keine weiteren 
Betten

Å Leistbare Hotels (3*) ς insgesamt gesunder 
Mix

Å Keine weiteren Attraktionen, keine weitere 
Verbauung

Å Ruhiger, familienfreundlicher Urlaubsort

Å Großarl soll kein 2. Kitzbühel werden.

Å α.ŜǘǘŜƴƪƻƴȊŜǇǘάΣ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎƭŜƛǘōƛƭŘ

Å auch Kritik an Touristen zulassen

Å Der Einheimische darf nicht weniger Wert 
sein, als der Gast

Å Angebot für Tourismus und Einheimische 
sollte sich decken



Wo siehst du Herausforderungen von Großarl als Tourismus Gemeinde?

Å Hohe Anzahl der Mitarbeiterwohnungen 
ermöglichen  kaum Wohnraum für 
Einheimische

Å Transparenz über Kauf / Verkauf von Häusern

Å Preispolitik ς hohe Preise auch für 
Einheimische

Å Verhalten der Touristen

Å Keine weiteren Gästebetten

Å Einheimische nicht verlieren 

Å Verkehr

Å Neid

Å Nachhaltigkeit

Å Wann ist es genug, oder ist es schon zu viel?

Welche Ideen hast du dazu?

Å Umweltverträglichkeit & und tatsächlich gelebte Nachhaltigkeit

Å Bewohner:innen mit einbeziehen, Gespräche & Austausch

Å Größerer Stellenwert der Einheimischen

Å Transparenz über Kauf / Verkauf von Häusern

Å Betreutes Wohnen - Wohnungen nicht nur für Gäste und Personal

Å Keine weiteren Gästebetten

Å Einzigartigkeit durch Landschaft und Charakter, nicht durch neue Gebäude



Was ich außerdem noch sagen wollte



Das möchte ich außerdem anmerken!
Å Jeder sollte bei sich selbst anfangen

Å Hoamatkarte beibehalten

Å Das Seniorenwohnheim wieder in 
Gemeindehand

Å Handwerksbetriebe fördern und in Anspruch 
nehmen

Å Geschwindigkeitskontrollen (30er Zonen, etc.)

Å Regenbogenzebrastreifen als Zeichen für Vielfalt 
im Ort

Å Spurrillen Bereich Lagerhaus (Regen)

Å Gefährliche Ausfahrt Waldhof für Linksabbieger

Å Verkehrsberuhigung / Begegnungszone 
Marktplatz

Å Tiefgarage am Markt / Parkmöglichkeiten für 
Dauerparker

Å Weg Achenpromenade für Öffentlichkeit frei 
begehbar

Å Rücksichtnahme auf Fußgänger auf dem Radweg

Å Geregelte Aus-Zeiten der Mittelschule

Å Bibliothek der Dinge oder offene Handwerkstatt in 
der Bergschule

Å Verleih von Klimatickets

Å Eislaufplatz

Å Adventmarkt überdenken



Impressionen




